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. Ho, bo ! za toll was boch, Herr Förster ,
Bir laffen uns nicht bange fein;

Mein Cam'rad dort an jener Eiche,
Wenns Euch beliebt, ist auch nicht fein. (F

.95 4.19791097 ] DE (S
Fr. Wart, Buben, wart , ich will Euch fassen,

Umsonst habt Ihrs mir nicht getban!
Mich so verlachend ziehen lassen,Ihr fommt mir nächstens wieder an.

W. Ude, Herr Forster , nun lebet wohl!
Wir werden uns bald wieder sehn.
Für Euch macht Muth der weiche Käse,
Indeß schmeckt uns der Braten schön.

som du Das 3weite. A

Ich suchte die Freude bald dort und bald hier , wo
find ich , wo find' ich ihr strablend Panier ? Ich suchte
fie lange auf Bergen und Höh'n, wo werd' ich sie finden ,
wo werd' ich sie sehn? wo werd' ich sie finden , wo werd'
ichsie fehnai Bold and a dull

Ich suchte sie lange im einfamen Thal , es rauschte
die Quelle im sonnigen Strahl , fie rauschte so lieblich, sie
rauschte fo licht , doch immer erblickt ' ich die Freundliche
nicht, doch immer erblickt' ich die Freundliche nicht.nicht, boch immer erblide ich bie

Sie sucht ich beim Spiele , beim glänzenden Mabl,
vergebens beim ferzenbeleuchteten Saal ; fie flob stets d.s
Glanzes betrüglichen Schein, wo werd ' ich sie finden, wo
wird sie wohl sein? wo werd' ich sie finden, wo wird sie
wohl sein? Bu dan ni nadsing ni sia dall

Doch endlich erblickt ich der Flüchtigen Spur am Ende
des Dorfchens auf blumiger Flur, ca trieb sie mitKindern
ihr freundliches Spiel , und hatte des Lachensund Scherzens
gar viel, und hatte des Lachens und Scherzens gar viel.

Okehret ihr Tage der Kindheit zurück ! fo rief ich mit
thrånenbefeuchtetem Blick. Vergebens! fie ließ mich vers
zweiflungsvoll flebn, und nie bab' ich wieder ihr Auge ge¬
sehn, und nie bab' ich wieder ihr Auge gefehn.
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ebchen ! Komme dochy,
mme doch, komme doch
Polkatöne, Hüpft das

fa nicht so eilig, Höre
Biebchen, hüpfe freudig,

Lust,
Polka-Lust.

meinen Fahnen, In
fühn? Sein Schnee¬
en; Wer ist der Mann

Feldherrn spricht mit
Dein erster Grenadier!
sieger, Napoleon, wer

tritt ernsten Schritts
ir, ergraut im Pulver¬
rne nimmer mir, Aus

un zu neuen Siegen;
[d, Ließ keck sein Blei

ein Speer das brave
b' für Frankreich hier!
dier.

Kampfgenoffen Und
1 Grab; Sein treues
offen , Blickt von dem
eder ruft begeistert für
ersten Grenadier!

1 schönen Reihen Tas
Wo ist la Tour? da

tt ernsten Schritts der
der Adler huldigt Dir,
adier.
ent zu Ehren, Bewahrt.
u: So oft man ihn
8 ein Herold aus mit
cht, die Fahne buldigt
Grenadier.
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